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INTERVIEW MIT SCHAUSPIELERIN KAROLINE SCHUCH

»Ich fahre jetzt 
viel mit der BVG«

Land  
und Stadt 

Mit dem Bus 110 
von Dahlem  

nach Halensee
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INTRO

INHALT

12  Mahlzeit!
BVG verbindet Berlin 

Wie die Lebensmittelretter 
Leckereien mit aussortier-

ten Zutaten bereiten 
14  Weide und Wiese
Eine Linie, zwei Welten 
Mit dem 110er Bus von der Domäne 
Dahlem zum Hochmeisterplatz

6  Karoline Schuch
Stationen meines Lebens 
Im Interview erzählt die Schauspielerin, warum 
sie als TV-Kommissarin auch im Knast war und 
noch heute gerne U-Bahn fährt 

NEUE
ADRESSE

030 - 992 888 88 0

mail@bonovo-tours.de
www.bonovo-tours.deBuchung

unter :
Bonovo Tours | Berlin Express Reisen GmbH
Bismarckstraße 99 | 10625 Berlin
Geschäftsführer: Jürgen Röder

GAN(S)Z KÖSTLICH 
AUF DEM SPARGELHOF

FRÖHLICHE LANDPARTIE 
ZUR WINTERZEIT

Leistungen 

+ Komfortbus mit Bordservice
+ Bonovo-Reiseleitung
+ 3-Gang-Menü mit Gänsekeule 

(Ersatzgericht möglich)
+ Eintritt Museum Neuruppin

FRÖHLICHE LANDPARTIE 
ZUR WINTERZEITZUR WINTERZEIT
Leistungen 

+ Komfortbus mit Bordservice
+ Bonovo-Reiseleitung
+ Mittagessen
+ 1x Kaffee
+ 1x Sekt

TAGESFAHRT
12.11.20 € 47,-p.P.

+ Eintritt Museum Neuruppin+ Eintritt Museum Neuruppin

MartinsganszeitMartinsganszeitMartinsganszeit
in Kremmen

GAN(S)Z KÖSTLICH 
AUF DEM SPARGELHOF

FRÖHLICHE LANDPARTIE 
ZUR WINTERZEIT

Unsere Tagesfahrten

AUF DEN SPUREN DES
SCHWARZEN ABTES

VORFREUDE AUF 
WEIHNACHTEN 
BEIM ENTENBÜFFET!Leistungen 

+ Komfortbus mit Bordservice
+ Bonovo-Reiseleitung:

Frau Pawlak
+ Mittagessen
+ Führung Klostergelände
+ Führung/Verkostung 

Klosterbrauerei

Leistungen

+ Komfortbus mit Bordservice
+ Bonovo-Reiseleitung
+ Entenbüffet wie beschrieben
+ Kaffeegedeck

TAGESFAHRT
24.11.20€ 71,-p.P. € 64,-p.P.

Klaistow
+ Führung Klostergelände
+ Führung/Verkostung 

  Schlaubetal & 
Klosterbrauerei Neuzelle

LICHTERFAHRT MIT KAFFEETRINKEN
AUF DEM FERNSEHTURM
Leistungen

+ Komfortbus mit Bordservice
+ Bonovo-Reiseleitung
+ Kaffeegedeck
+ Eintritt Fernsehturm

Sonstiges

• Die Mitnahme von Rol-
latoren sowie Gehhilfen 
auf den TV-Turm ist 
aus Sicherheitsgrün-
den nicht gestattet.

TAGESFAHRT
04.12.20

ENTDECKEN SIE 
GROSSARTIGE ANGEBOTE 
IM WEB AUF:
WWW.BONOVO-TOURS.DE

stern 

ODER IM NEUEN 
KATALOG. 
ODER IM NEUEN 
KATALOG. 

TAGESFAHRT
20.11.20

TAGESFAHRT
17.11.20

Berlin

Buchung

Berlin
funkelt & leuchtet € 56,-p.P.

Veranstalter: Berlin-Express Reisen GmbH, Geschäftsführer: Jürgen Röder, Bismarckstraße 99, 10625 Berlin. Bonovo ist eine lizensierte Marke der Tour+Event24 GmbH. 
Nutzung durch Berlin-Express Reisen GmbH mit freundlicher Genehmigung der Markeninhaberin. Mindestteilnehmerzahl: 20 Personen und Absagefrist: 29 Tage. 

€ 47,-
Winterlandpartie

BONOVO-SPEZIAL

€ 66,-p.P.

Jetzt 
kostenlos 
bestellen!
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EDITORIAL

Liebe Leser*innen,

fällt Ihnen etwas auf? Richtig, 
erstmals benutze ich den  
Genderstern in der Ansprache. 
Und das hat natürlich einen  

guten Grund. Die BVG hat sich 
dazu verpflichtet, niemanden aus-

zugrenzen. Indem wir genderum- 
fassende Formulierungen verwenden, setzen wir 
uns gegen die sprachliche Diskriminierung von 
Frauen, queeren, inter- und transgeschlechtlichen 
Menschen ein. Wo früher die männliche Form 
stand, benutzen wir ab sofort sowohl in der  
Kommunikation mit Ihnen als auch mit unseren 
Beschäftigten geschlechtsneutrale Formulierungen.

Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen 
David Rollik, Chefredakteur
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Welcome to Berlin für Alexandra und Dennis – 
so heißen die beiden Prototypen der neuen Dop-
peldecker-Generation für Berlin. Die beiden sind 
waschechte Schotten und ihre Namen eine Re-
ferenz an den schottischen Hersteller Alexander 
Dennis, der ingesamt 200  Fahrzeuge nach Ber-
lin liefern wird. Voraussichtlich ab Mitte Novem-
ber werden die beiden Neuen auf Berliner P� as-
ter getestet, einer davon auf der Linie 100. Der 
Enviro500, so die o�  zielle Typbezeichnung, ent-
spricht mit seinem Euro 6d-Motor dem neues-

ten Stand der Technik und bietet im Vergleich 
zur Vorgänger-Generation einige Extras. Unten 
zeigt ein Monitor an, wie viele Plätze im Ober-
deck frei sind, eine neue Innenbeleuchtung 
variiert je nach Außentemperatur von Warm-
weiß (kalt) zu Kaltweiß (bei Hitze). Weitere Plus-
punkte: beleuchtete, etwas breitere Treppen und 
eine leicht größere Deckenhöhe im Unter- und 
Oberdeck. Unabhängig von der jetzigen Doppel-
decker-Bestellung beobachtet die BVG weiter die 
Entwicklung am E-Bus-Markt. Kerstin Marquard

Die Schotten kommen

BVG-News
ZWEITER AUFZUG FÜR 
SPICHERNSTRASSE

Der U-Bahnhof Spichern-
straße hat jetzt seinen 

zweiten Aufzug. Er verbindet 
die Bahnsteigseite der U3 in 
Richtung Krumme Lanke, den 
Bahnsteig der U9 sowie die 
Straßenebene miteinander.  
Auch der direkte Übergang 
zwischen den Linien U3 und U9 
ist ab sofort wieder für Fahr-
gäste geöffnet.

ALTER U-BAHN-ZUG AUF 
NEUER STRECKE

45 Jahre nach seiner 
Ausmusterung kehrt ein 

U-Bahn-Zug des Typs CII auf sei-
ne Stammstrecke, die U5 (früher 
Linie E), zurück. Zur Eröffnung 
der neuen U5 am 4. Dezember 
ist geplant, dass der Oldtimer, 
Baujahr 1929, von 16 bis 20 Uhr 
sowie noch einmal am 6. Dezem-
ber von 10 bis 16 Uhr wieder auf 
der U5 unterwegs sein soll. 

ELEKTROBUSSE: DIE 
HUNDERT SIND VOLL

Mit dem 100. Elektrobus 
erreicht die BVG einen 

Meilenstein bei der Elektrifi -
zierung der Flotte. Mit einer 
Zuverlässigkeit von mehr als 
91 Prozent legten die „Stromer“ 
bereits zwei Millionen Kilome-
ter zurück und ersparten so der 
Berliner Luft rund 2.800 Tonnen 
CO2. Bis zum Jahresende sollen 
es 137 E-Busse sein.

BVG-News
TATRAS: NÄCHSTER 
STOPP UKRAINE

In Berlin sind die alten, 
nicht barrierefreien Tatra-

Straßenbahnen größtenteils 
ausrangiert, woanders sind die 
robusten Fahrzeuge durchaus 
noch gefragt. Kürzlich hat die 
BVG weitere zwölf Tatras vom 
Typ KT4D über einen Zwischen-
händler verkauft. Jetzt verstär-
ken sie die Flotte in der ukraini-
schen Stadt Saporischschja.

DAS U-BAHN-MUSEUM 
ÖFFNET SEINE TÜREN

Am 14. November öffnet 
wieder das U-Bahn-Mu-

seum im U-Bahnhof Olympia-
Stadion von 10 bis 16 Uhr. Der 
Eintritt ist frei. Wegen Corona 
sind nur Führungen in kleinen 
Gruppen möglich. Diese Rund-
gänge dauern ca. 45 Minuten. 
Wegen der begrenzten Teilneh-
merzahl kann es mitunter zu 
Wartezeiten kommen. 

GEMEINSAM GEGEN 
CORONA

Der Bundesverband 
für Kommunikatoren 

(BdKom) hat die interne und 
externe Kommunikation der 
BVG während der Pandemie mit 
einem Award in der Kategorie 
„Krisenkommunikation“ ausge-
zeichnet. Die zentrale Botschaft 
des BVG-Konzeptes „Gemein-
sam gegen Corona“: Wir halten 
die Stadt weiter mobil.

Ab Anfang des Monats 
kein TXL mehr zum TXL
Wenn der Flughafen Tegel am 7. November 
schließt, fahren die Linien TXL und X9 zum 
letzten Mal und werden danach eingestellt. Ab 
8. November ist nur noch die Linie 109 Richtung 
altem Flughafen unterwegs. Statt am geschlosse-
nen Terminal endet sie an der neuen Endstation 
Urban Tech Republic (ehemalige Zugangskon-
trollstelle West). Sie verkehrt zwischen Zoo und 
Jakob-Kaiser-Platz täglich von 6 bis 22 Uhr alle
10 Minuten, zwischen Jakob-Kaiser-Platz und 
Urban Tech Republic im 20-Minuten-Takt. Die 
Linie 128 fährt nur noch bis zum U-Bahnhof 
Kurt-Schumacher-Platz.   bwg

Digitale Fahrgastinfo 
kommt in Fahrt
Gut informiert: Die BVG stattet bis zum kom-
menden Sommer 1.060 Straßenbahn- und Bus-
haltestellen sowie U-Bahnhöfe mit digitalen 
Info-Monitoren aus. An Haltestellen, die bis-
lang über keine DAISY-Anzeiger verfügen, zei-
gen sie in Echtzeit Abfahrtzeiten, Störungs- und 
Bauhinweise an. Die modernen Displays sind 
in den Leuchtsäulen an 403 Haltestellen und in 
 neuen Infovitrinen von 537 Wartehallen verbaut. 
64 U-Bahnhöfe bekommen insgesamt 120 Infor-
mationsstelen. Die bewährten rund 1.500 DAISY-
Anzeiger sorgen natürlich auch in Zukun�  an 
den Knotenpunkten für Auskün� e.  bwg
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War das früher auch schon so?
Bevor wir aufs Land gezogen sind, war ich oft 
mit dem Fahrrad oder dem Auto in meinem 
Kiez unterwegs, und jetzt fahre ich halt oft mit 
U-, S- und Straßenbahn. Und so habe ich mir 
Berlin noch einmal ganz neu erschlossen. Wenn 
ich hier in der Stadt meine Termine habe, fahre 
ich zum Beispiel mit Straßenbahnlinien, mit de-
nen ich, als ich noch in Berlin gewohnt habe, nie 
gefahren bin. Das passt wirklich gut! 

Lass uns mal über den ARD-Dreiteiler „Das  
Geheimnis des Totenwaldes“ reden ...
Gerne. Es geht um die Verfilmung eines realen 
Falls, der sich im Raum Hamburg abgespielt hat. 
In den 1980er-Jahren verschwand von einem 
Tag auf den anderen die Schwester des Hambur-
ger LKA-Chefs Wolfgang Sielaff. 28 Jahre später 
ist die Leiche im Keller des Mannes gefunden 
worden, den er jahrelang verdächtigte. Dieser 
Fall ist auf seltsame Weise aber auch mit den 
Göhrde-Morden verbunden, die die Gegend um 
Lüneburg eine Zeit lang sehr in Atem hielten. 
Und meine Figur ist am Anfang 
eine junge Kommissarin.

Du sagst „am Anfang“ – 
welche Rolle hast du denn am 
Ende des Dreiteilers?
Am Ende ist Anne Bach Polizei-
psychologin, erstellt Täterprofi-
le. Ich habe die drei Teile jetzt 
gesehen und mag sie sehr. Sie 
sind sehr dicht, spannend und 
auch heftig. Es ist ein packen-
der und bewegender Thriller, 
ich bin echt begeistert davon.  

Und mal ehrlich: War es eine 
gute Entscheidung, die Rolle 
zu übernehmen?
Mir hat das viel Freude ge-
macht. Zu gucken, wie ist das 
so mit einer Waffe in der Hand, 
wie ist das für eine junge Frau 

in den 80ern bei der Polizei, die ganzen Abläufe. 
Polizeiarbeit ist wahnsinnig spannend und die 
Psychologie, die so eine Rolle mit sich bringt, ist 
ja auch sowieso mein Interessengebiet. 

Heißt das, du lernst nicht nur deinen Text, son-
dern auch den Alltag deiner Figuren kennen?
Na klar, das ist für mich oft das Spannendste an 
der ganzen Arbeit. Ich habe die Polizeipsycholo-
gin getroffen, die ich spiele, und sie nach ihrem 
Alltag befragt. Da sie auch am Drehbuch mitge-
arbeitet hat, war das besonders praktisch. Der 
Austausch mit Leuten vom Fach ist für mich es-
senziell. Ich war für eine Rolle vorher auch mal 
hier in Berlin im Frauenknast, weil ich einen 
Häftling gespielt habe. 

Wie reagieren die Leute eigentlich, wenn du 
zum Beispiel im Gefängnis anfragst?
Das war ehrlich gesagt total unkompliziert. Ich 
habe angerufen, musste eine offizielle Anfrage 
stellen, ein polizeiliches Führungszeugnis vor-
weisen – und das war’s. Ich erlebe da immer  

eine große Dankbarkeit und  
habe noch nie gehört, dass  
Leute das blöd finden. Jeder hat 
doch ein Interesse daran, die  
eigene Lebensrealität möglichst 
nah abgebildet zu bekommen. 
Eine Art Minipraktikum im  
Leben anderer Leute: Das kann 
ich beim Fleischer machen, bei 
Häftlingen oder eben bei der 
Polizei.

Einfach angesprochen wurdest 
du ja auch und bist so zur 
Schauspielerei gekommen …
Stimmt, das war Anfang der 
2000er. Ein Agent hat mich in 
einem Club in Jena angespro-
chen und gefragt, ob ich Lust 
hätte, mal bei ihm in der Agen-
tur vorbeizuschauen. Das war 
gerade die Zeit, in der sehr viele Fo
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M it Daily-Soap-Rollen ist es so eine 
Sache: Man wird sie schwer wieder 
los. Bei Karoline Schuch ist das an-

ders. Längst hat sie den Sprung ins Charakter-
fach und auf die große Leinwand geschafft. Für 
ihre Rollen recherchiert die gebürtige Jenense-
rin vorab auch schon mal an ungewöhnlichen 
Orten, zum Beispiel im Frauengefängnis. Im 
ARD-Dreiteiler „Das Geheimnis des Totenwal-
des“ spielt sie jetzt zum zweiten Mal eine Kom-
missarin. Ein Gespräch über Vorbereitungen 
auf Rollen, das Leben auf dem Lande und ihre 
neue Leidenschaft, mit der BVG zu fahren.

Karoline, bist du mit der U-Bahn zum  
Interview gekommen oder fährst du gar  
nicht mit der BVG?
Total viel! Ich fahre BVG, weil ich ja gar nicht 
mehr ständig in Berlin wohne. Ich lebe jetzt auf 
dem Land in Mecklenburg, hier verbringe ich 
die meiste Zeit. Aber ich habe noch eine Woh-
nung in Berlin und bin noch Berlinerin. Jeden-
falls wenn ich nach Berlin komme, kaufe ich 
mir eine Tageskarte und fahre dann vom letzten 
Brandenburger Zipfel in die Stadt. Wenn man 
mit den Öffis fährt, ist man natürlich viel schnel-
ler in der Stadt. 

INTERVIEW

»Für eine Rolle war ich 
mal im Frauenknast«
Wenn Schauspielerin Karoline Schuch eine Rolle übernimmt, heißt das für 
die 38-Jährige nicht, nur den Text zu lernen

„DAS GEHEIMNIS 
DES TOTENWALDES“

Der ARD-Dreiteiler erzählt  
frei nach wahren Ereignis-
sen die Geschichte eines 
Kriminalfalls, der nahezu 
30 Jahre ungelöst blieb und 
von der verzweifelten Su-
che eines Bruders nach sei-
ner Schwester handelt. Am 
5.+9. Dezember im Ersten.
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Teenie-Filme gedreht wurden. Erst habe ich die 
Visitenkarte weggeschmissen, dann aber doch 
wieder aus dem Papierkorb herausgekramt und 
angerufen. 

Dann stand Schauspielerin zu werden, nie so 
richtig auf deiner Berufs-Wunschliste?
Na ja, als Kind habe ich mich schon immer 
wahnsinnig gern verkleidet und Rollenspiele ge-
macht, hab meine Geschwister inszeniert und 
sogar Eintritt von der Familie dafür genommen. 
(lacht) Später war ich im Kinder- und Jugend-
theater in Jena. Als es darum ging, was ich mal 
werden will, hab ich mir das im Hinterkopf zwar 
gewünscht, aber gleichzeitig wieder verworfen, 
weil ich ein Sicherheitstyp war und mich gefragt 
habe: Kann man davon überhaupt leben? Hätte 
ich nicht an diesem Abend das Konzert besucht, 
ich wäre wahrscheinlich keine Schauspielerin 
geworden. Und dann ging alles ganz schnell.

Möchtest du über deinen zweiten Beruf reden? 
Du hast ein Psychologiestudium gemacht.
Aber ich hoffe, du fragst mich nicht, ob die Psy-
chologie mir hilft, mich in meine Rollen einzu-
fühlen. Das ist immer so eine Standardfrage von 
Journalisten ... (schmunzelt)

Dann lass mich lieber fragen: Wie bist du 
eigentlich darauf gekommen, ausgerechnet  
Psychologie zu studieren?
Für mich fühlten sich die Pausen zwischen den 
Drehs immer so wahnsinnig unproduktiv an. 
Ich brauchte etwas „für den Kopf “. Da lernte ich 
eine Kollegin kennen, Anja Knauer, eine mei-
ner engsten Freundinnen immer noch. Und die 
sagte: Geh doch an die Uni! Ich dachte, na gut, 
schreibe dich mal ein und dann bin ich dabeige-
blieben und hatte genug „für den Kopf “. 

Dauert so ein Psychologiestudium nicht ewig? 
Wie lange warst du an der Uni?
Es war ja noch ein Diplom-Studium, da gab es 
noch nicht diese permanente Anwesenheits-
pflicht wie jetzt beim Bachelor, es war alles viel 
freier als heute. Ich habe 2010 den Abschluss ge-
macht und 2002 angefangen, also acht Jahre. Das 
war gar nicht so viel länger als bei den anderen. 
(schmunzelt) 

Wow! Acht Jahre parallel studieren und als 
Schauspielerin arbeiten, das ist doch ganz 
schön hart, oder? 
Das ging schon. Das war zwischendurch auch 
anstrengend und nervig, aber vor allem war 
es eine wirklich gute Zeit. Wenn Prüfungstage 
waren, habe ich mir Sperrtage bei der Agentur 
eintragen lassen, und im letzten großen Prü-
fungsjahr habe ich gar nicht als Schauspielerin 
gearbeitet. 

Du lebst jetzt auf dem Land, hast zwei Kinder. 
Wie sieht es mit deiner Freizeit aus? 
Da hat man keine Freizeit mehr, oder wie meinst 
du das? (lacht herzlich) Doch, aber die Freizeitge-
staltung ist eine andere als die in der Stadt. Wir 
sind natürlich viel draußen, sind viel am See, im 
Wald. Und wenn ich in Berlin bin, genieße ich die 
Zeit hier, schaue mir viel an. Das, was mir Berlin 
zu bieten hat, kann ich jetzt ganz anders nutzen. 
Und es gibt auch hier Programmkinos, Theater … 
ich lebe nicht hinter dem Mond. (lacht) �   
� Interview: Bernd Wegner Fo
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Alles auf Gelb
Was passiert diesen Monat bei der BVG?  

Personalvorstand Dirk Schulte gibt einen Einblick

Schon gesehen, viel-
leicht an Ihrer Halte-
stelle um die Ecke? 
„Wir suchen Leute, 
die nur aufs Gelb 
aus sind.“ Mit diesem 

gewohnt augenzwin-
kernden Wortspiel wirbt 

die BVG aktuell um neue Beschäftigte. Wir  
suchen Ingenieur*innen, Fahrer*innen, Auszu-
bildende und viele mehr – unsere Großfamilie 
wird weiter wachsen. 

Wir sind in Berlin als großer Arbeitgeber be-
kannt, der Azubis und Menschen im Fahrdienst 
beschäftigt. Doch wie groß das BVG-Universum 
wirklich ist, davon weiß die breite Öffentlichkeit 
wenig. Wir bieten über 240 Berufe, doch viele 
werden nicht mit uns in Verbindung gebracht. 
Und genau das wollen wir ändern – mit unse-
rer neuen Kampagne, die die BVG als einen der 
größten Berliner Arbeitgeber herausstellt und 

gleichzeitig unsere Haltung zeigt: humorvoll  
und gleichzeitig wertschätzend gegenüber  
Jobsuchenden und Beschäftigten.

Dabei setzen wir ganz auf Gelb, denn Gelb  
ist nun mal unsere Lieblingsfarbe. Über  
1.500 Omnibusse, 1.300 U-Bahnfahrzeuge und 
350 Straßenbahnen bringen das Sonnengelb in 
den Berliner Alltag. Mehr als 15.000 Beschäftigte 
aus 55 Nationen wissen einen sicheren Job, faire 
Bezahlung und eine Tätigkeit für die Gemein-
schaft zu schätzen. Wenn Sie auch dazugehören 
wollen, schauen Sie doch einfach mal auf un-
serer Karriere-Website vorbei – oder Sie achten 
auf das Gelbe, vielleicht an Ihrer Haltestelle um 
die Ecke?

Ihr Dirk Schulte

 
Mehr Infos und Bewerbungen auf 
www.BVG.de/Karriere

DER MONAT MIT DER BVG

Interview im Wrangelkiez in Kreuzberg, einem 
der Lieblingsorte von Karoline Schuch.



Einer von
15.000

Der im Gleis läuft
Stefan Büttner ist einer von drei Streckenläufern. 
Er kontrolliert die Gleisanlagen der Straßenbahn auf 
Verschleißschäden. 821 Weichen und 425 Kilometer 
Tramgleise werden pro Quartal überprüft  Theresa Henning
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08:25
> So viel Zeit muss 

sein: Der Austausch 
mit den Fahrern

ist wichtig, denn sie 
kennen ihre Strecken 

am besten. 

09:11
≤ Hier liegt einiges im Argen: alte 
Schwellen, altes Schotterbett. 
Die Gleisanlage muss genau beob-
achtet und eine Verschlechterung 

sofort gemeldet werden. 

09:49
< Gelaufen wird immer entgegen der Fahrtrichtung. 
Mit dem langstieligen Hammer klopft Stefan 
Büttner die Schwellenanker auf ihren festen Sitz ab.

10:30
< In der Frühschicht 
ist Stefan Büttner 
allein unterwegs. 
Mit dem E-Roller ist 
die Parkplatzsuche 
dann kein Problem. 

11:59
≤ Alle Mängel werden mit dem 
Tablet dokumentiert. Hier ist die 
Fahrkante auf einer Länge von 
15 Metern teilweise ausgebrochen. 

13:17
> Schlechte Sicht für 

das Fahrpersonal. Der 
Fachmann erkennt: 

Das Lichtraum-
profi l wird hier 

nicht eingehalten.

Der konzentrierte 
Blick ist immer auf 
die Gleisanlagen der 
Straßenbahn und den 
Verkehr gerichtet.

10:30

15 Metern teilweise ausgebrochen. 

13:17

HINTER DEN KULISSEN HINTER DEN KULISSEN
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V erdorbenes Gemüse stellt man sich ir-
gendwie anders vor. „Das ist doch noch 
voll in Ordnung“, sagt Hobbykoch Jür-

gen und säubert die Blätter von grünem Feld-
salat. Frisch und lecker sieht der aus und so 
gar nicht nach Abfall. Doch eigentlich wäre 
der Salat aussortiert worden – wenn es nicht 
Lebensmittelretter*innen wie Jürgen und seine 
Frau Ilona geben würde.

Das Paar schnippelt an diesem Vormittag 
Gemüse in einer Gemeinscha� sküche am Ale-
xanderplatz. Dorthin hat Restlos Glücklich ge-
laden. Der Berliner Verein setzt sich für mehr 
Wertschätzung von Lebensmitteln und einen 
bewussteren Umgang mit ihnen ein. Dazu ge-
hört, Verschwendung zu vermeiden und sich 
klimafreundlicher zu ernähren.

Wie das geht, erklärt der Verein interessier-
ten Bürger*innen regelmäßig bei Koch-Work-
shops. Diesmal haben sich rund 20 Teilneh-
merinnen und Teilnehmer im Haus der Statistik 
am Alexanderplatz versammelt. Sie schnippeln 
gemeinsam Salat und Gemüse, kochen Suppe, in 
einer großen Pfanne brutzeln Pilze.  

Das Besondere: Alle Zutaten sind gerettete 
Lebensmittel aus Supermärkten, die normaler-
weise nicht mehr verkau�  worden wären. Dies-
mal hat ein Supermarkt am Alexanderplatz meh-
rere Kisten aussortiert: Äpfel und Orangen mit 
der einen oder anderen Delle. Doch was macht 
man mit einem Apfel, der eine braune Stelle hat? 
Man schneidet sie einfach weg und isst den Rest. 
Für Restlos Glücklich ist es ein Skandal, wie viel 
noch verwertbare Lebensmittel tagtäglich in die 

Tonne wandern. „In Deutschland werden jedes 
Jahr 18 Millionen Tonnen Lebensmittel wegge-
worfen“, sagt Wenke Heuts vom Verein. 

Rote Bete statt Avocado
„Früher haben wir auch eine Menge Lebensmit-
tel weggeworfen – altes Brot oder Reste vom Ko-
chen“, berichten Ilona und Jürgen. „Aus altem 
Brot kann man zum Beispiel leckere Croutons für 
Salate und Suppen machen.“ Solche und andere 
Ideen und Rezepte vermittelt der Verein Rest-
los Glücklich regelmäßig bei seinen kostenlosen 
Koch-Workshops – und seit Corona auch im On-
line-Format. Und sogar die Kleinsten schnippeln 
seit Kurzem mit: Das Bildungsprojekt „Bis auf 
den letzten Krümel“ möchte Vorschulkinder für 
Lebensmittelwertschätzung und Abfallvermei-
dung begeistern. Außerdem plädiert der Verein 
für mehr regionale Kost. Wenke Heuts sagt: „Die 
Vielfalt an heimischem Obst und Gemüse ist rie-
sengroß. Wer braucht schon Avocado, wenn er 
Rote Bete essen kann?“

Rote Bete gibt es beim Koch-Workshop heute 
nicht. Aber Ilona und Jürgen haben sogar einen 
Nachtisch aus den Resten gezaubert: „Es gibt sü-
ße Croutons mit karamellisierten Äpfeln.“ Lecker.

Haiko Prengel

Die zweite Chance, 
Ihren Flirt aus Bus und 
Bahn wiederzusehen

ATTRAKTIVER MANN
Von: Hasi85  Du blond mit 

Bart, grauer Hose, weißen 

Schuhen, blauem Mundschutz 

und schwarzer Jacke hattest 

Blickkontakt mit mir (offene 

rote Haare). Es fühlte sich wie 

fl irten an ;). Wir waren nervös, 

von Dir zu lesen, wäre schön!

30. September, 11 Uhr

∑ MEINE AUGENBLICKE

Haben Sie auch einen 

besonderen Augenblick 

gehabt und nicht genutzt? 

Versuchen Sie es unter 

www.BVG.de/Augenblicke

FRAU MIT KIND
Von: 2kr  Du bist mit Deinem 

Kinderwagen an der Haltestel-

le Goltzstraße/Rauchstraße in 

den Bus gestiegen und an der 

Haltestelle Moritzstraße wie-

der ausgestiegen. Vielleicht 

liest Du das hier ja. Und dann 

weißt Du vielleicht ja auch, 

wer ich bin? 

12. Oktober, 13 Uhr

Essen retten
Lebensmittel landen oft tonnenweise im Müll. Wie man Verschwendung 
vermeidet und klimafreundlich kocht, zeigt der Verein Restlos Glücklich 

MEINE
AUGEN
BLICKE

Mehr Infos unter 
www.restlos-gluecklich.berlin

236

Das Gemein-
schaftserleb-
nis zählt beim 
Kochen. Die 
Fotos sind 
vor Beginn 
der Corona-
Pandemie 
entstanden.

Jürgen  verarbeitet 
mit seiner Mit-
streiterin Birte 
aussortierte 
Lebensmittel.

BVG VERBINDET MENSCHEN
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DOMÄNE DAHLEM
Ein Fanfarenstoß erklingt, die Visiere gehen run-
ter – und schon zersplittern Lanzen an blank po-
lierten Harnischen. Das Wort Rittergut weckt 
falsche Vorstellungen. Und dennoch war die Do-
mäne Dahlem ursprünglich genau das. Allerdings 
diente ein solches Anwesen früher den Panzerrei-
tern des Königs dazu, dass sie auch jenseits ihres 
Kriegsdienstes ein geregeltes Einkommen hatten. 
Meistens durch Ackerbau und Viehzucht. 

Seit rund 800 Jahren geschieht das auch auf 
der Domäne im Südwesten Berlins. Das Her-
renhaus, 1560 erbaut, ist heute eines der ältesten 
Wohngebäude der Stadt. Der Eiskeller, auf einer 
Verkehrsinsel vor dem Gut gelegen, stammt aus 
dem Jahre 1709. Pferdestall und Stellmacherei 
stammen aus der ersten Hälft e des 19. Jahrhun-
derts und sind damit ein bisschen jünger. Aber 
nicht weniger historisch bedeutungsvoll. 

Dass sich die Landwirtschaft  hier immer 
schon gelohnt hat, zeigt auch, dass sich im Laufe 
der Zeit fünf Adelsgeschlechter die Klinke in die 
Hand gegeben haben: die von Milows, die von 
Pfuels, die von Wilmersdorff s, die von Podewils 
und schließlich die von Beymes. Als der letz-
te Eigentümer, Carl Friedrich von Beyme, 1838 
starb, verkauft e seine Tochter die Ländereien an 

den Preußischen Staat. Nach dem Zweiten Welt-
krieg wird das zerbombte Anwesen zwar wieder 
aufgebaut und zählt nun offi  ziell zu den Berli-
ner Stadtgütern – allerdings wurden diese schon 
1976 samt und sonders abgewickelt.    

Förderverein und Museum
Dass Ställe, Herrenhaus, Weide und Ackerfl ä-
chen heute noch erhalten und so gut in Schuss 
sind, ist dann auch nicht dem Senat, sondern dem 
aus einer Bürgerinitiative zum Erhalt des Ritter-
guts entstandenen Förderverein Freunde der Do-
mäne Dahlem e. V. zu verdanken. Ab 1976 über-
nimmt er dessen Bewirtschaft ung und saniert in 
den 1980ern das Herrenhaus. Inzwischen ist die 
Domäne längst eine feste Größe im Ausfl ugspro-
gramm vieler Berliner Familien. Denn im Mu-
seum im Herrenhaus kann man einen histori-
schen Kaufmannsladen sowie eine Fleischerei 
und ein Lebensmittellabor erkunden. Im dreige-
schossigen Culinarium präsentiert die Ausstel-
lung „Vom Acker bis zum Teller“ Essgewohn-
heiten von früher und heute. Und natürlich lädt 
auch ein geführter Spaziergang über das Gelän-
de zwischen Hühnern, Pferden und Truthähnen 
ein. Besonders wenn eine der vielen Veranstal-

Weiden und 
Wellenwiesen

Löhleinstr. DOMÄNE DAHLEM Berkaer Str./Breite Str.Bernadottestr.Im DolDrosselweg Platz am Wilden Eber Rathaus Schmargendorf

Auf dem zugehörigen St.-Annen-Kirchhof ruht 
Gutsherr Beyme neben Rebell Rudi Dutschke.

Die Kirche ist ein weiteres Überbleibsel des alten 
Dorfs Dahlem – gleich neben dem Rittergut.  

110

2 WELTEN

1 Linie –

Für unsere Serie fahren wir jeden Monat mit einer Linie 
der BVG durch die Stadt. Dabei porträtieren wir zwei Kieze 
entlang der Strecke. Folge 76: Domäne Dahlem und 
Hochmeisterplatz
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HOCHMEISTERPLATZ

HERTZALLEE

U OSKAR-HELENE-HEIM
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HOCHMEISTERPLATZ

In der Hand 
des Einzelhan-
dels: In der 
Westfälischen 
Straße domi-
nieren kleine 
Läden und 
Geschäfte. 

tungen ansteht, wie das viel besuchte Erntefest 
oder der urige Adventsmarkt. Und zum Mitneh-
men gibt es auch immer etwas Feines. Denn der 
offizielle Bioland-Betrieb verkauft seine leckeren 
Produkte wie Speck, Honig oder Kürbisse im ei-
genen Hofladen. 

HOCHMEISTERPLATZ
Apropos Ritter: Entlang der Buslinie 110 liegt 
noch ein weiterer Ort, bei dessen Namen Säbel-
rasseln und Pferdegewieher mitschwingen. Der 
Hochmeisterplatz in Halensee ist benannt nach 
dem höchsten Amt im Deutschritterorden. Aber 
auch hier darf man keine stolzen Recken beim 
Turnier erwarten. Denn die römisch-katholische 
Ordensgemeinschaft ist eine rein geistliche Ein-
richtung. 

Kurioserweise ist die Kirche am Platz ebenfalls 
nach diesem Amt benannt – aber keineswegs ka-
tholisch, sondern evangelisch. Damit ist die Ver-
wirrung wohl komplett. Immerhin gibt eine Ge-
denktafel für den letzten Hochmeister des Ordens  
in Preußen, nämlich für Albrecht von Preußen, 
dem Ganzen einen offiziellen Anstrich. 

Der Platz selbst liegt derzeit ein wenig im 
Dornröschenschlaf. Zwar herrscht bei gutem 
Wetter auf dem Spielplatz nach Motiven von 
„1001 Nacht“ an der Südspitze reger Betrieb. Und 
auf der wellenförmig angelegten Wiese im Her-

Ältester Betriebshof der Stadt: Bereits 1899 
fanden Straßenbahnen hier eine Heimat.  

zen der Anlage sonnen sich die Nachbarn. Aber 
angesichts seiner zentralen Lage wirkt er insge-
samt doch ein wenig verwildert. Das könnte sich 
künftig ändern. Denn ein Investor, der am nörd-
lichen Ende des Parks derzeit exklusiven Wohn-
raum errichtet, hat dem Bezirk angeboten, die 
Grünanlage auf eigene Kosten neu zu gestalten. 

Ob nun neu gestaltet oder nicht: Attraktiv ist 
die Lage allemal. Denn der Ku’damm ist nur ein 
bis zwei Steinwürfe entfernt, und auch die neun 
umliegenden Straßen haben so einiges für die 
Bewohner zu bieten. Allen voran die Westfä-
lische Straße, die an ihrem westlichen Ende im 
90-Grad-Winkel auf den Kurfürstendamm trifft 
und so etwas wie die kleine Schwester der be-
rühmten Einkaufsmeile ist. 
 
Schlemmen am Straßenrand
Vor allem für jene, die gerne gut essen und trin-
ken, ist die Westfälische Straße eine Entdeckung: 
Frisches Obst und Gemüse glänzt in den Ausla-
gen kleiner Läden entlang der Straße. Alle paar 
Meter trifft man auf einen Weinladen, der edle 
Tropfen aus allen Teilen der Welt anbietet. Und 
auch aromatischen Käse, exzellente Fleisch- und 
Wurstwaren, frisches Brot sowie exotische Spezi-
alitäten findet man hier en masse. In diesem Teil 
ist der Einzelhandel, jene kleinen Geschäfte im 
Erdgeschoss der Blockrandbebauung, die einst 
die Visitenkarte der Stadt waren, noch in Takt. 

Nach Motiven aus Tausendundeiner Nacht: Spiel-
platz auf dem Hochmeisterplatz in Halensee. 

Grieser Platz
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Übrigens: Wie bei kleinen Schwestern üblich, so 
trägt auch die kleine Westfälische die abgelegten 
Klamotten des großen Kurfürstendamms auf. In 
den Secondhand-Läden gibt es Designermode 
zum schmalen Preis zu entdecken. 

Ganz zum Schluss kommen wir wieder bei 
uns selbst an. Das heißt, der 110er, mit dem wir 
unterwegs sind, passiert auf seinem Weg den Be-
triebshof Cicerostraße unweit des Hochmeister-
platzes. Er bietet rund 240 Bussen ein Zuhause – 
auch der 110er geht hier zu Ruh’, wenn er seine 
letzte Runde gedreht hat. � Jan Ahrenberg

U AdenauerplatzSeesener Str.

... wir freuen uns auf Sie!
Ihr BRILLEN IN BERLIN team

bötzowstr. 27 · 10407 berlin

mo-fr 10-19 h  ·  sa 10-16 h 

telefon: 030 - 49 780 321

www.augenoptik-in-berlin.de
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TERMINE

„Der Zauberberg“ am DT
„Was ist die Zeit?“, un-
ter diese Leitfrage stellt 
Regisseur Sebastian 
Hartmann seine Adap-
tion des „Zauberbergs“ 
von Thomas Mann. Es 
spielen unter anderem 
Elias Arens und Mark-
wart Müller-Elmau 
(Foto).

Infos: Deutsches Theater (DT), Schumannstr. 13a, 
Mitte, Premiere: Fr 20.11., 19.30 Uhr, 

Fahrtipp: S+U Friedrichstr.  
          

 M1, 12,  147 (ca. 500 m)

Die Ehrlich Brothers 
feiern Weihnachten
Ihre großen „Dream & Fly“-Shows mussten 
sie wegen der Pandemie absagen. Dennoch 
wollen sie die Besucher verzaubern. Mit „Let 
It Snow“ laden die Ehrlich Brothers zu einer 
Weihnachtsshow – natürlich unter Einhaltung 
des Hygienekonzeptes. Und es müssen ja nicht 
immer die ganz großen Tricks der Magier sein, 
um das Publikum in Staunen zu versetzen.

Infos: Tempodrom, Möckernstr. 10, Kreuzberg,  
Fr 13.11., 20 Uhr, Sa 14.+ So 15.11., 15.30 und  
20 Uhr, Karten kosten ab 32 Euro

Fahrtipp: S Anhalter Bahnhof     
 M29, M41 (ca. 450 m) o. U Möckernbrücke  
  (ca. 500 m)

Götz Alsmann – „L.I.E.B.E.“ 
Die letzten Programme 
fokussierten Chansons 
aus Paris und Jazz 
aus New York. Mit 
„L.I.E.B.E.“ präsentiert 
Götz Alsmann nach 
seiner Reise-Trilogie 
wieder mediterranen 
Schlager im Jazz-
Swing-Gewand.

Infos: Wühlmäuse, Pommernallee 2–4,  
Westend, Mo 16.+ Di 17.11., 18 und 20.30 Uhr,  
Karten ab 35 Euro 

Fahrtipp: U Theodor-Heuss-Platz   
 M49, X34, 104, (ca. 300 m) 

Die Highlights  
im November 
präsentiert 

vom
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BUNTES

Am 4. Dezember ist es so weit: Die Sig-
nale im neuen U-Bahntunnel zwischen 
Alexanderplatz und Brandenburger Tor 

schalten auf Grün, die neue U5 bahnt sich ih-
ren Weg mitten durch das Herz der Hauptstadt. 
Es war kein einfacher Weg dorthin. Schon vor 
90 Jahren plante Ernst Reuter, der damalige Stadt-
rat für Verkehr, die U-Bahnlinie E nach Westen 
zu erweitern. Doch Weltwirtschaftskrise, NS-Zeit 
und deutsche Teilung verhinderten die Realisie-
rung. Erst 1994 griff man die Pläne auf: Die nun 
U5 genannte Linie sollte bis zum Hauptbahnhof 
verlängert werden. Zunächst entstand aber nur 
eine „Stummellinie“ zwischen Hauptbahnhof 
und Brandenburger Tor, die U55. Ab 2010 wurde 
der  Lückenschluss zwischen Alexanderplatz und 
Brandenburger Tor in Angriff genommen. 

Der gerade erschienene Bildband „Ein neu-
er Tunnel durch Berlin“ der BVG Projekt GmbH 
dokumentiert das hochkomplizierte Unterfan-
gen des U-Bahnbaus. Gut 150 Aufnahmen des 

Fotografen und Bauoberleiters Antonio Reetz-
Graudenz bieten einen faszinierenden Einblick 
in die Baudurchführung: Ob der bergmänni-
sche Tunnelvortrieb im Schutz eines riesigen un-
terirdischen Eiskörpers oder die Herstellung der 
U5-Ebene im Kreuzungsbahnhof Unter den Lin-
den – in Wort und Bild erzählt das großformati-
ge Buch alles, was man über die neue U5 wissen 
möchte. „Ein neuer Tunnel durch Berlin“ ist kei-
neswegs nur für „Pufferküsser“, sondern spricht 
all die an, die an der Entwicklung der Stadt inte
ressiert sind. Der Bildband ist im Buchhandel 
und in den BVG-Shops zum Preis von 20 Euro 
erhältlich. � Bernd Wegner

Das Tunnel-Tagebuch
 Ein Bildband über die Entstehung der neuen U5-Strecke ist jetzt im Handel

Buchtipp: Einblicke in den 
neuen U5-Tunnel zwischen Rotes 
Rathaus und Brandenburger Tor 

 

„Ein neuer Tunnel durch Berlin“ 
Herausgeber: BVG Projekt GmbH, mit Fotografien 
von Antonio Reetz-Graudenz, erschienen im Jaron 
Verlag, 20 Euro. ISBN 3897738775

 
Verlosung Gewinnspiel Seite 37
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BUNTES

G roßer Bahnhof vor dem Bahnhof Zoo: 
Punkt 7 Uhr startete an einem trüben 
Novembertag vor 30 Jahren ein Bus der 

Linie 100 zu seiner Jungfernfahrt. Als promi-
nente Fahrgäste feierten der Regierende Bür-
germeister Walter Momper und sein Pendant 
im Ostteil der Stadt, Tino Schwierzina, die erste 
Ost-West-Busverbindung. Seitdem hat der Hun-
derter jede Menge erlebt und war oft Vorreiter, 
wenn es bei der BVG etwas Neues zu erproben 
galt.

  Ab durchs Brandenburger Tor
In den ersten Tagen gingen die Fahrerinnen 
und Fahrer aus Ost- und West-Berlin noch mit 
handgezeichneten Linienverläufen auf Tour, um 
sich im jeweils anderen Stadtteil zu orientieren. 
West-Berliner Fahrgäste zahlten 2,70 DM fürs 
Ticket, Ossis 20 Pfennige zwischen Mollstra-
ße und Brandenburger Tor. Wer „rüber“ wollte, 
musste für 2 DM einen „Grenz“-Fahrschein kau-
fen. Der Hunderter fuhr als Erster mit dreistelli-
ger Liniennummer, und am 26. Mai 1992 öffnete 

Der Hunderter  
feiert seinen 30.
Am 26. November 1990 ging Berlins beliebteste Buslinie 
das erste Mal an den Start

sich für ihn das Symbol der deutschen Einheit, 
das Brandenburger Tor. Eine weitere Premiere 
erlebte Berlins bekannteste Buslinie am 5. Mai 
1995, als hier zum ersten Mal ein niederfluriger 
Doppeldecker eingesetzt wurde. 

Rollendes Fernsehstudio
Zur Reichstags-Verhüllung im Sommer 1995 
setzte die BVG bis zu 60 Busse zusätzlich auf die-
ser Linie ein, um den gewaltigen Touristenan-
drang zu bewältigen. „Der Betrieb hat alles auf 
die Straße gebracht, was ging – sogar alte Ikarus-
Busse“, erinnert sich Fahrer Frank Werner. Und 
zum 150-jährigen ÖPNV-Jubiläum im Mai 1997 
avancierte der Hunderter zur Europa-Linie, mit 
Bussen und Fahrer*innen von 35 Verkehrsun-
ternehmen aus ganz Europa. Nach der Jahrtau-
sendwende fungierte der 100er sogar als rollen-
des Studio – der rbb zeichnete im Oberdeck eine 
Talk-Serie mit Moderator Sascha Hingst und 
Promis aus Politik und Showbusiness auf. Pas-
sender Name des rbb-Talks: „Hunderter Bus“. 
Happy birthday, Linie 100!� Kerstin Marquard

#MeineStimmeGegenHass

Rassismus und Rechtsterrorismus in Deutschland fordern immer mehr Todesopfer. 
Weil die Opfer keine Stimme mehr haben, müssen wir für sie laut werden.  
Mach mit auf www.meinestimmegegenhass.de

Unterstützt durch:

Schweigen müssen 
schon die Toten.

148x210_DSI_AZ_Stimme_gegen_Hass_Schweigen_BVGMag.indd   1 13.10.20   11:17
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PRÄVENTION

Mund und Nase bedecken  
Diese Pflicht gilt wie beim Einkaufen 

auch in den Fahrzeugen sowie in 
den U-Bahn-Stationen, überdachten 

Haltestellen sowie Reise- und Kunden-
centern. Ausgenommen sind nur Kinder 
unter 6 Jahren und Personen, die aus 
gesundheitlichen Gründen keine Mund-
Nasen-Bedeckung tragen können. Mittels 
Durchsagen und Infos auf Plakaten und 
Abfahrtsanzeigern in den Stationen und 
an den Haltestellen weisen wir Sie immer 
wieder gerne darauf hin.

Verteilt einsteigen
Wir bitten unsere Fahrgäste, alle Türen 
zum Ein- und Aussteigen zu nutzen, 
auch mal eine weiter entfernt liegen-

de Tür, wenn es dort leerer ist (bei den 
Bussen bleibt die vordere Tür weiterhin 
geschlossen).

Abstand halten 
Halten Sie nach Möglichkeit ausrei-
chend Abstand zu anderen Fahrgästen, 
stehen Sie sich im Fahrzeug nach 

Möglichkeit nicht von Angesicht zu An-
gesicht gegenüber und achten Sie auch 
auf ausreichenden Abstand zu aus- oder 
einsteigenden Fahrgästen.

Zeitversetzt fahren
Wenn möglich, fahren Sie mit Bus und 

Bahn auch außerhalb der Hauptver-
kehrszeiten. Um dichte Fahrgast- 

ansammlungen zu den Hauptverkehrs-
zeiten möglichst zu vermeiden, sollten  
Arbeitgeber und Arbeitnehmer weiterhin 
flexible Arbeitszeiten anbieten bzw. nutzen.

D ie dynamischen Infektionszahlen in 
Deutschland zeigen: Die Corona-Pan-
demie gefährdet uns alle weiter. Um so 

wichtiger ist es, unverändert die AHA-Regeln 
einzuhalten: Abstand, Hygiene, Alltagsmaske. 
Alle zusammen können wir dabei helfen, die 
Ausbreitung des Corona-Virus einzudämmen. 
Tragen Sie in Fahrzeugen, Bahnhöfen und an 
Haltestellen bitte stets eine Mund-Nasen-Bede-
ckung. Dies gilt natürlich auch in unseren BVG-
Kundenzentren und Verkaufsstellen. Das Tragen 
einer Maske schützt gerade dort, wo nicht immer 
ausreichend Abstand gehalten werden kann. Wer 
keine Maske trägt, muss eine Strafe von 50 Euro 
zahlen. Die Pflicht zum Tragen einer Mund-Na-
sen-Bedeckung ist in die Nutzungsbedingungen 
der BVG aufgenommen worden. Was Sie darü-
ber hinaus tun können, um sich und andere zu 
schützen: Nutzen Sie zum Einstieg bitte alle Tü-
ren, eventuell auch eine weiter entfernt liegende 
Tür, wenn es dort leerer ist. Achten Sie beim Ein- 
und Aussteigen auf Abstand und verteilen Sie 
sich gleichmäßig im Fahrzeug. Wer es einrich-
ten kann, sollte zudem Fahrten zu den üblichen 
Hauptverkehrszeiten vermeiden.� Bernd Wegner

Gute Fahrt und bleibt gesund!

Bitte seid besonders achtsam!

Regelmäßiges Händewaschen für mind. 20 Sekunden. 

Bitte Mund und Nase bedecken – 
aus gegenseitiger Rücksichtnahme!

Beim Husten und Niesen Mund und Nase mit 
gebeugtem Ellbogen oder Papiertaschentuch bedecken.

Möglichst nicht ins Gesicht fassen 
und auf Händeschütteln verzichten.

BVG.de/Corona

Ihr Schutz schützt uns alle
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Gayle Tufts zeigt mit Haltung 
und Herz einen Weg aus der Kri-
se. Sie singt alle Lieder, die jetzt 
nicht mehr gesungen werden 
dürfen, und verbringt die Zeit 
der Pandemie in keinem Land 
lieber als in ihrer neuen Heimat 
Deutschland. Denn hier regiert 
eine Wissenschaftlerin und kein 
Reality-TV-Star. Erleben Sie Gayle 
Tufts, wenn sie laut und deutlich 
klarmacht: Ich bin WIEDER DA! 
Ihr Vorteil: Am 18. November.  

Tickets in PK B für 19 statt 29 Eu-
ro. Kartentelefon: 885 91 188. 
(buchbar bis zum 17. November). 
Kennwort: BVG exklusiv. 
Begrenztes Platzkontingent!

 �So kommen Sie hin�  
Komödie am Ku’damm im Schil-
lertheater, Bismarckstraße 110, 
Charlottenburg. Bismarckstr./

 Leibnizstr.  101 (200 m) oder
 U Ernst- Reuter-Platz  
  245, M45, (350 m)

19 € statt 

29 €

GAYLE TUFTS – WIEDER DA!
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„Na, nu erzähl’n Se mal, Ihnen 
wird viel wohler sein, wenn Se 
sich ausjesprochen haben.“ –
So begann die Nummer 1 der 
Kriminalkommissare in den 
1920er- und 1930er-Jahren ihre 
Verhöre: Ernst Gennat,  
genannt DER BUDDHA VOM 
ALEXANDERPLATZ. Ein Original, 
dem Essen und Kombinieren 
gleichermaßen Genuss bereite-
ten. Gennat diente der Figur des 
Kommissars in Fritz Langs 

Film „M – Eine Stadt sucht 
einen Mörder“ als Vorbild. 
Ihr Vorteil: BVG-Clubabend 
am 20. und 21. November, 
19.30 Uhr. Sonderpreis 20 Euro. 
Kartentelefon: 201 06 93 
Kennwort: BVG Club

 �So kommen Sie hin�  
Theater im Palais, Am Festungs-

 graben 1, Mitte. Am Kupfergra-
 ben  M12, M1 (ca. 250 m)

Alle fünf Figuren von Yasushi 
Inoues Meistererzählung „Das 
Jagdgewehr“ werden in Tina 
Engels Darstellung lebendig. Ein 
tiefgründiges Drama um Liebe 
und Glück, auf Leben und Tod 
entfaltet sich. Spannend wie eine 
Detektivgeschichte. Ihr Vorteil: 
BVG-Clubabend am 17. Novem-
ber, 19.30 Uhr. Sonderpreis: 
19 Euro. Im Anschluss Sekt-
Empfang nach Maßgabe der 

aktuellen Pandemie-Vorgaben. 
Informationen zum BVG-Emp-
fang erfragen Sie bitte am Info-
Tresen. Kartentelefon: 31 242 02.
Kennwort: BVG Club
Ständiger Vorteil: 20 % Rabatt

 �So kommen Sie hin�  
Renaissance-Theater Berlin, 
Hardenbergstr. 6, Charlotten-
burg. U Ernst-Reuter-Platz  

 M45, 245 (ca. 200 m)

EXKLUSIV FÜR  
UNSERE ABONNENTEN

Als BVG-Abonnent kann man immer richtig sparen!

Neben dem tariflichen Vorteil genießen Sie als 
Abonnent*in auch bei vielen BVG-Kooperati-
onspartnern exklusive Vorteile und Vergüns-
tigungen und Zusatznutzen – und das natür-
lich ganz einfach und ohne Verpflichtung. Um 
die Angebote in Anspruch nehmen zu können, 
müssen Sie lediglich Ihren gültigen BVG-Abo-

Wertabschnitt oder Ihre fahrCard bei den je-
weiligen Partnern vorlegen. Übrigens: Alle An-
gebote finden Sie auch in unserem monatlich 
erscheinenden E-Mail-Newsletter, den Sie unter 
Angabe Ihrer E-Mail-Adresse, Ihres Namens 
und Ihrer Abo-Vertragsnummer unter Abonne-
ment@BVG.de bestellen können. 

20 JAHRE CAVEMAN
Zur Feier des 20-jährigen Bühnenjubiläums kehrt 
Ur-CAVEMAN Kristian Bader zurück ins Glashaus 
der Arena Berlin, dorthin, wo alles begann! 
Theater-Comedy für Jäger und Sammler: eine hu-
morvolle Mischung aus tiefsinnigen Wahrheiten, 
amüsanten Klischees und hoffungsvollen Aus-
sichten auf ein entspanntes Miteinander der Ge-
schlechter. Ein Muss für alle, die eine Beziehung 
führen, führten oder führen wollen. Ihr Vorteil: 
Jubiläumspreis 20 Euro. 13. und 14. November 

(19.30 Uhr), 15. November (18 Uhr), 4. und  
5. Dezember (19.30 Uhr), 6. Dezember (18 Uhr).
Einlass: eine Stunde vor Beginn
Kartentelefon: 479 97 447
Kennwort: Heike

 �So kommen Sie hin�  
Glashaus Arena Berlin, Eichenstraße 4, Treptow.

 Eichenstraße/Puschkinallee  104, 165, 265 
 (ca. 250 m)

DAS JAGDGEWEHR

DER BUDDHA VOM ALEXANDERPLATZ20 €
Sonderpreis

20 €
Sonderpreis

19 €
Sonderpreis
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EIN NASSER HUND
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Der 16-jährige Iraner Soheil zieht 
mit seinen Eltern nach Berlin-
Wedding. Schnell freundet er sich 
mit einigen türkischen und arabi-
schen Jugendlichen aus der Gang 
von Husseyn an und verliebt sich 
in das türkische Mädchen Selma 
aus der Parallelklasse. Was Soheil 
seinen Freunden verschweigt: Er 
ist kein Muslim, sondern Jude ... 
Als er sich outet, stößt er auf Ab-
lehnung, die Situation droht zu 
eskalieren … 

Ausgezeichnet mit dem FBW-
Prädikat „besonders wertvoll“. 
Ihr Vorteil: Wir verlosen 30 x 2 
Kinotickets (Termin und Kino frei 
wählbar). Postkarte mit Stichwort 
„NASSER HUND“ bis 20. Novem-
ber an: Berliner Verkehrsbetriebe, 
BVG Club (43321), 10096 Berlin. 

Kinostart: 26. November. 

Filmwebsite: www.facebook.
com/WarnerBrosGermany/

Hedwig überschreitet jede geo-
grafische, soziale, und sexuelle 
Grenze. Von Ost-Berlin kämpft 
sie sich durch bis in die 
Vereinigten Staaten; auf der 
Suche nach dem Ursprung der 
Liebe. Mit allen Wassern gewa-
schen und nicht auf den Mund 
gefallen stellt sie sich jeder 
Herausforderung, die ihr das Le-
ben vor die Füße wirft. Ihr Vor-
teil: BVG-Clubabend am 4. De-
zember, 23 Uhr. Sonderpreis: 

21 Euro. Im Anschluss Sekt-
Empfang nach Maßgabe der 
aktuellen Pandemie-Vorgaben. 
Informationen zum BVG-Emp-
fang am Info-Tresen. Kartentele-
fon: 31 242 02. Kennwort: BVG. 
Ständiger Vorteil: 20 % Rabatt.

 �So kommen Sie hin�  
Renaissance-Theater Berlin, 
Hardenbergstr. 6, Charlotten-
burg. U Ernst-Reuter-Platz  

 M45, 245 (ca. 200 m)

Pünktlich zur besinnlichen Jah-
reszeit bringt der Wintergarten 
zusammen mit dem Kinderzir-
kus Springling von CABUWAZI 
und den 31. Berliner Märchen-
tagen seine Familien-Veran-
staltungsreihe auf die Bühne. 
Ihr Vorteil: Vom 22. November 
2020 bis 24. Januar 2021 erhal-
ten BVG-Abonnent*innen einen 
Sonderpreis. PK1: Erwachsener 
29,50 Euro (anstatt 35 Euro) 

Kind 24 Euro (anstatt 28,40 Eu-
ro). PK 2 und PK 3 auf Anfrage. 
Mehr Infos unter: 
www.wintergarten-berlin.de. 
Kartentelefon: 588 433
Kennwort: BVG

 �So kommen Sie hin�  
Wintergarten Varieté Berlin, 
Potsdamer Straße 96, Tiergar-
ten. U Kurfürstenstr.   

 M48, M85 (ca. 300 m)

HEDWIG AND THE ANGRY INCH

ZIMT & ZAUBER – STERNTALER
WEIHNACHTSVARIETÉ FÜR KINDER

Verlosung

Margot Käßmann hat eine lebens-
kluge Hommage an die Freund-
schaft geschrieben. Sie thema-
tisiert das Geben und Nehmen, 
das Beglückende und Bereichern-
de guter Freundschaften. Sie 
spricht darüber, wie wichtig 
es ist, Freundschaften auch zu 
pflegen. Ein Abend über das 
Beste, was es gibt auf der Welt. 
Ihr Vorteil: 18. November, 20 Uhr.
25 % Rabatt. Unter: https://

www.urania.de/freundschaft-
die-uns-im-leben-traegt auf 
„Tickets kaufen“ gehen und un-
ter „Kooperationspartner“ das 
Kennwort: „bvg25“ eingeben. 

 �So kommen Sie hin�  
Urania Berlin, An der Urania 17,

 Schöneberg. An der Urania 
  M19, M29, M46, 106, 187, 
 U Wittenbergplatz   
 (ca. 300 m)

FREUNDSCHAFT, DIE UNS IM LEBEN TRÄGT

21 €
Sonderpreis

Sonderpreis

25 %
Rabatt Alles dreht sich um Peter Alexan-

der und Mireille Mathieu. Ursli 
und Toni Pfister widmen dem 
Tausendsassa aus Wien und der 
Nachtigall von Avignon einen 
ganzen Abend. Hits wie „Die 
kleine Kneipe“ oder „Akropolis 
adieu“ schenkten einer ganzen 
Generation Momente reinsten 
Glücks. Mit dem Jo Roloff Trio. 
Ihr Vorteil: Sie erhalten vom 
10. Dezember bis 3. Januar von

Di–Do 25 % Rabatt auf den 
Ticketpreis in jeder Preiskate-
gorie (nach Verfügbarkeit und 
ausgenommen an Feiertagen). 
Kartentelefon: 390 66 550
Kennwort: BVG Club 

 �So kommen Sie hin�  
Tipi am Kanzleramt, Große Quer-

 allee, Tiergarten. Platz der
 Republik  100 (ca. 350 m)

SERVUS PETER – OH, LÀ, LÀ MIREILLE25 %
Rabatt

Einem Idealbild nachzueifern, 
kennt fast jeder von uns. Müt-
ter, Töchter, Männer, Alt und 
Jung stecken im permanenten 
Optimierungswahn. In ihrem 
neuesten Film WUNDERSCHÖN 
erzählt Karoline Herfurth ehrlich, 
hoffnungsvoll und nah am Leben 
von vier Frauen, die heraus-
finden wollen, was Schönheit 
für sie bedeutet und wie man 
das ganze Drama drum herum 
überhaupt aushält, während die 

Männer eher ratlos danebenste-
hen. Prominent besetzt mit Nora 
Tschirner, Emilia Schüle, Martina 
Gedeck und Friedrich Mücke 
u. v. m. Ihr Vorteil: Wir verlosen 
30 x 2 Kinotickets (Termin und 
Kino frei wählbar). Postkarte mit 
Stichwort „WUNDERSCHÖN“ bis 
20. November an: Berliner Ver-
kehrsbetriebe, BVG Club (43321), 
10096 Berlin. Kinostart: 3. Dez.
Filmwebsite: www.deinkino-
ticket.de/wunderschoen

WUNDERSCHÖN

Verlosung
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Vier  
gewinnt

Hin und zurück. Und noch einmal hin – und 
noch einmal wieder zurück: Vier Fahrten zum 
Vorzugspreis von 9 Euro gibt es an allen BVG-
Ticketautomaten, Verkaufsstellen und in unse-
rer Ticket-App. Im Vergleich zum Einzelfahr-
schein  AB sparen unsere Kund*innen damit 
65 Cent pro Fahrt und 2,60 Euro insgesamt. 

Und es gibt die 4-Fahrten-Karte nicht nur 
für die City: In der Variante BC ist sie zum Preis 
von 12 Euro, für das gesamte Netz in der Varian-
te ABC zum Preis von 13,20 Euro zu haben. Hier 

Mit der 4-Fahrten-Karte kommt man 
günstig durch Stadt und Umland

Mit Rückfahrschein: Dank der 4-Fahrten-Karte 
hat man das Ticket schon in der Tasche.

liegt die Ersparnis insgesamt bei je 1,20 Euro ge-
genüber dem Kauf von vier Einzelfahrschei-
nen. Geltungsbereich und -dauer unterscheiden 
sich nicht vom Einzelticket. Bei der Kurzstrecke 
spart man zum Preis von 5,60 Euro 2 Euro nach 
vier Fahrten. Und man hat das passende Ticket 
für die Rückfahrt schon in der Tasche.� jah

Jetzt online als Azubi bewerben: BVG.de/Ausbildung
Elektroniker/in für Informations- und Systemtechnik · Gleisbauer/in · 
Industriemechaniker/in · 10 weitere Berufe

Nach der Schule
direkt auf die schiefe Bahn.

Und über 1.000 € kassieren.

JETZT FÜR
 2021 BEWERBEN

• Übernahmeperspektive

• Auslandspraktikum

• Altersvorsorge

Infos und Bewerbung: https://nebenverdienst.berlin

Cooler Job - toller Stundenlohn

Ab Januar 2021
Fahrgastbefragungen
bei der BVG.

Jetzt bewerben und 
einen der begehrten 
Plätze sichern!
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BVG-ABO

BESSER 
unterwegs mit dem

Endlich ein Grund, 

wieder jeden Tag eine Hose zu tragen.
Mit dem Abo der BVG.

Auf dein Abo ist Verlass: Mit dem Jahresabo der VBB-Umweltkarte Berlin AB  
sparst du jährlich bis zu 280 € im Vergleich zum Einzelkauf von 12 Monatskarten.

BVG.de/Umweltkarte

Das Abo 
können  
Sie in einem  
der neun 
BVG-Kunden
zentren oder 
online unter 
www.BVG.de 
abschließen. 

K ein Schlangestehen und dazu 
noch Geld gespart: Die VBB-
Umweltkarte ist im Abo 

ein doppelter Gewinn für Viel
fahrer*innen. Denn mit diesem An-
gebot sparen Sie bis zu 280  Euro je 
nach Tarifbereich und Abbuchung 
und fahren zwölf Monate lang für den 
Preis von neun. Zum Beispiel, wenn Sie 
sich, statt zwölf Monatskarten einzeln für 
das Tarifgebiet Berlin AB zu kaufen, lie-
ber für ein Abo mit demselben Tarifbereich 
entscheiden  – und den Betrag auf einmal 
abbuchen lassen. Mit einem Abonnement 
genießen unsere Kund*innen zudem zahlrei-
che Vergünstigungen bei mehr als 30  Part-
nern aus Kunst, Kultur und Sport.� jah

In Serie 
günstiger
Mit der VBB-Umweltkarte im Abo 
fahren Sie zwölf Monate zum Preis 
von neun

  
ABO-VORTEILE 

Günstig 
Mit einem Abonnement spart 
man bis zu 280 Euro (27,8 %) 

im Vergleich zu einer normalen 
Monatskarte (je nach 

Tarif und Abbu-
chungsart). Bequem 

Je nach Tarif wird 
die fahrCard (Chipkarte 

mit elektronischem Fahraus-
weis) bequem zu Ihnen nach 
Hause geschickt. Bei Verlust 

kann die fahrCard sofort 
gesperrt werden. 

 
Übertragbar 

Die VBB-Umweltkarte 
im Abo ist übertragbar. 

Übertragen Sie Ihr BVG-
Abo z. B. während der 

Urlaubszeit an eine 
andere Person.

Praktisch 
Ab 20 Uhr, an  

Wochenenden und 
Feiertagen ganztags, 

können 1 Erwachsener 
und 3 Kinder von 6 bis 
14 Jahren mitgenom-

men werden.
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RÄTSELAUS DEM ARCHIV DER BVG

Am 3. November des Jah-
res 1970 erging die An-
ordnung, zwischen der 
Kleist- und Tauentzien-
straße sowie auf der 

Hauptstraße in Schöne-
berg je eine Busspur zu 

scha� en. Am 16. November gin-
gen sie in Betrieb. Damit jährt sich die Scha� ung 
einer „Überholspur“ für den Bus in diesem Jahr 
zum 50. Mal. Haben Sie es gewusst? Allerdings 
feierten wir den 50. der ersten Busspur weltweit 
bereits vor zwei Jahren. Denn schon 1968 kam 
die Stadt Wiesbaden auf die Idee, ihre Flotte ein-
fach rechts am Stau vorbeifahren zu lassen. Ein 
Erfolgskonzept, das sich rasch um den Globus 
ausbreitete. Erlaubte es doch, einen alten Nach-
teil der Straßen� otte auszugleichen – anders als 
Tram und S-Bahn ist sie ja meist gezwungen, im 
normalen Verkehr mitzuschwimmen. Was aus-
gerechnet zu den Stoßzeiten, wenn alle pünkt-
lich zur Arbeit wollen, natürlich zu Verspätun-
gen führt. Ein Allheilmittel gegen staubedingte 
Verzögerungen ist die frei gehaltene Fahrbahn 
natürlich dennoch nicht. Aber gerade auf viel 
befahrenen Hauptstraßen hat sie sich als e�  -
zientes Mittel bewährt, den Fahrplan zuver-
lässiger zu gestalten. Wären da nicht die vielen 
Parksünder*innen, die unseren Fahrer*innen 
leider allzu o�  das Leben schwer machen. Zum 
50. hat der Senat deshalb der BVG ein besonde-
res Geschenk gemacht: Seit Anfang des Jahres 
darf sie Falschparker auf der Busspur selbst ab-
schleppen. Ob die zwangsweise zum Fußgänger 
Gemachten deshalb ö� er mal den Bus nehmen, 
ist zweifelha� . Alle anderen aber kommen jetzt 
noch pünktlicher und zuverlässiger an ihr Ziel. 

Freie Bahn für die 
Omnibusse der BVG

Seht die 
Signale: 

Kennzeichnung 
der Busspur 

am Kottbusser 
Tor (o.). Neues 
Verkehrsschild   

am Sachsen-
damm (r.).

Serie: BVG-Historiker Axel Mauruszat 
zeigt Fundstücke aus dem Archiv der 
Berliner Verkehrsbetriebe

Männer und ihre Spielzeuge, möchte man bei 
diesem Bild fast ausrufen. Aber halt! Das ist 
nicht der Club der Miniatureisenbahn-Enthu-
siasten bei ihrem Jahrestre� en, das ist eine of-
� zielle Abordnung bei der Begutachtung eines 
höchst erstaunlichen Bauprojekts im Jahr 1909. 
Denn damals trat zum ersten mal eine Kommu-
ne als Bauherr für eine neue U-Bahn auf. Ein-
fach, werden Sie sagen. Das war natürlich Berlin. 
Eben nicht! Denn die heutige U4, auf deren Bau-

Vorfahrt 
dem Tüchtigen: 
Omnibus auf 
der Überholspur 
in der Kleiststra-
ße (l.) und in der  
Rheinstraße (u.).

stelle sich die Herren be� nden, verkehrte damals 
noch in einer anderen Stadt. Aber welche könnte 
das gewesen sein? War es vielleicht a) Köpenick, 
b) Schöneberg, c) Spandau oder d) Wilmersdorf?

Sie kennen die Antwort? Schicken Sie die Lösung 
bis zum 25. November 2020 an Gewinnspiel@bvg.
de, Betreff: Fundstück. Wir verlosen 5 Exemplare 
des Buchs „Ein neuer Tunnel durch Berlin“*.

Fundstück des Monats
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Ihre Navigationshilfe zu den wichtigsten  
Baumaßnahmen, Veranstaltungen und Linienänderungen.
Alle Baumaßnahmen finden Sie auf www.bvg.de/navi

S Birkenwerder <> S Oranienburg kein Zugverkehr 
Von Mo, 16.11., 4 Uhr, bis Sa, 28.11., 22 Uhr
Gleiserneuerung zwischen Lehnitz <> Oranienburg
Die Linie fährt: S Wannsee <> S Birkenwerder 
(10-Minuten-Takt: S Wannsee <> S Frohnau) 

 Ersatzverkehr  S Birkenwerder <> S Borgsdorf <> 
S Lehnitz <> S Oranienburg

S Hohen Neuendorf <> S Oranienburg kein Zugverkehr 
Von Mo, 9.11., 4 Uhr, bis Fr, 13.11., 22 Uhr
Arbeiten an der Autobahnbrücke BAB A10, Gleis- 
und Weichenerneuerung
Die Linien fahren: S1 S Wannsee <> S Hohen Neu-
endorf (10-Minuten-Takt: S Wannsee <> S Frohnau) 

S8 (S Zeuthen <>) S Grünau <> S Hohen Neuendorf
 Ersatzverkehr  S Hohen Neuendorf <> S Birken-
werder <> S Borgsdorf <> S Lehnitz <> S Oranien-
burg

S Frohnau/S Schönfließ <> S Oranienburg kein Zugverkehr 
Von Fr, 13.11., 22 Uhr, bis Mo, 16.11., 1:30 Uhr
Arbeiten an der Autobahnbrücke BAB A10, Gleis- 
und Weichenerneuerung
Die Linien fahren: S1 S Wannsee <> S Frohnau 
(tagsüber im 10-Minuten-Takt), S8 S Grünau <>  
S Mühlenbeck-Mönchmühle <> S Schönfließ
 Ersatzverkehr  S1 S Frohnau (Frohnauer Brücke) 
<> S Hohen Neuendorf <> S Birkenwerder <>  
S Borgsdorf <> S Lehnitz <> S Oranienburg

S8 S Mühlenbeck-Mönchmühle <> Bushaltestelle 
„Schönfließ, Kirche“ (Zusatzhalt) <> S Bergfelde <> 
S Hohen Neuendorf <> S Birkenwerder
 !  Bitte steigen Sie zwischen der S8 und dem 
Ersatzverkehr in beiden Fahrtrichtungen in 
Mühlenbeck-Mönchmühle um (Fußweg zwischen 
dem S-Bahnhof Schönfließ und der Bushaltestelle 
„Schönfließ, Kirche“ ca. 1,1 km).

S Baumschulenweg <> S+U Neukölln und 			 
S+U Hermannstraße <> S+U Tempelhof kein Zugverkehr 
Von Mo, 2.11., 4 Uhr, bis Fr, 6.11., 22 Uhr
Restarbeiten nach Gleiserneuerung
Die Linien fahren: S41 S+U Tempelhof > S Südkreuz 

> S Westkreuz > S+U Gesundbrunnen > S Ostkreuz 
> S+U Hermannstraße (im 10-Minuten-Takt) und  

 

 

 

 

S Südkreuz > S Westkreuz > S+U Gesundbrunnen > 
S Ostkreuz > S Treptower Park (weiter als S46 nach 
S Königs Wusterhausen), S42 S+U Hermannstraße 
> S Ostkreuz > S+U Gesundbrunnen > S Westkreuz 
> S Südkreuz > S+U Tempelhof (im 10-Minuten-Takt) 
und S Treptower Park > S Ostkreuz > S+U Gesund-
brunnen > S Westkreuz > S Südkreuz (diese Züge 
beginnen als S46 am S Königs Wusterhausen) 
S45 fährt als S9 Flughafen BER – Terminal 1-2 <>  
S Treptower Park
S46 S Königs Wusterhausen <> S Treptower Park 
(weiter als S42 via S Ostkreuz)

S47 S Spindlersfeld <> S Schöneweide
 Ersatzverkehr  S45, S46, S47 S Plänterwald <> 
Bushaltestelle „Dammweg/Sonnenallee“ (Halt für  
S Köllnische Heide) <> S Sonnenallee (in der
Sonnenallee – wie M41)
S41/S42, S45, S46 S+U Hermannstraße <>  
S+U Tempelhof 
 !  Nutzen Sie bitte zwischen S Baumschulenweg 
<> S+U Neukölln <> S+U Hermannstraße auch die 
Umfahrung über S Treptower Park (mit Umstieg und 
Bahnsteigwechsel).

S Baumschulenweg/S Treptower Park <> S+U Neukölln <> 	
S+U Tempelhof kein Zugverkehr  
Von Fr, 6.11., 22 Uhr,  bis Mo, 9.11. 1:30 Uhr
Restarbeiten nach Gleiserneuerung
Die Linien fahren: S41 S+U Tempelhof > S Süd-
kreuz > S Westkreuz > S+U Gesundbrunnen >  
S Ostkreuz > S Treptower Park (weiter als S47 nach  
S Spindlersfeld) und S Südkreuz > S Westkreuz > 
S+U Gesundbrunnen > S Ostkreuz > S Treptower 
Park (weiter als S46 nach S Königs Wusterhausen)
S42 S Treptower Park > S Ostkreuz > S+U Gesund-
brunnen > S Westkreuz > S Südkreuz > S+U 
Tempelhof (diese Züge beginnen als S47 am S Spind-
lersfeld) und S Treptower Park > S Ostkreuz > S+U 
Gesundbrunnen > S Westkreuz > S Südkreuz (diese 
Züge beginnen als S46 am S Königs Wusterhausen) 
S45 fährt als S9 Flughafen BER – Terminal 1-2 <>  

S Treptower Park,  S46 S Königs Wusterhausen <>  
S Treptower Park (weiter als S42 via S Ostkreuz)
S47 S Spindlersfeld <> S Treptower Park (weiter 
als S42 via S Ostkreuz)  Ersatzverkehr  S41/S42 
Bushaltestelle “Elsenstraße/S Treptower Park” <>  
S Sonnenallee/Saalestraße <> S+U Neukölln <> Bus-
haltestelle „S+U Hermannstraße/Silbersteinstraße“ 
<> S+U Tempelhof,  S45, S46, S47  
S Plänterwald <> Bushaltestelle „Dammweg/ 
Sonnenallee“ (Halt für S Köllnische Heide) <>  
S Sonnenallee/Saalestraße <> S+U Neukölln <> Bus-
haltestelle „S+U Hermannstraße/Silbersteinstraße“ 
<> S+U Tempelhof

S+U Warschauer Straße <> U Kottbusser Tor kein Zugverkehr  
Phase 1+3 weiterhin bis Frühling 2021
Sanierung der Hochbahn sowie Gleisbauarbeiten
 Ersatzverkehr  U1, U3 S+U Warschauer Straße <> 
U Kottbusser Tor;  !  U Kottbusser Tor: Die Abfahrt-
haltestelle des Ersatzverkehrs in der Reichenberger 
Straße erreichen Sie vom Ausgang H oder J (200 m 
Fußweg)  !  S+U Warschauer Straße: Die Abfahrt-
haltestelle des Ersatzverkehrs befindet sich in der 

Tamara-Danz-Straße unterhalb der Warschauer Brü-
cke .  Umfahrungsmöglichkeit  U8 U Kottbusser 
Tor <> S+U Alexanderplatz und S3, S5, S7, S9  
S+U Alexanderplatz <> S+U Warschauer Straße

  Mit den Sharing-Angeboten auf der Jelbi-Station 
U Prinzenstraße den Ersatzverkehr umfahren und 
direkt ans Ziel kommen

 

 

 

 

NAVI

 ACHTUNG:   BEI ERSATZVERKEHR FÜR   UND 
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U Uhlandstraße <> U Gleisdreieck und  
S+U Warschauer Straße <> U Gleisdreieck kein Zugverkehr 
Weiterhin bis Sommer 2021, jeweils So – Do, 22 – 0:30 Uhr�
Sanierung des U-Bahntunnels
Umfahrung mit anderen Linien zwischen
U Gleisdreieck <> U Wittenbergplatz U2 und verlän-

gerte U3. Zwischen U Wittenbergplatz <>  
U Uhlandstraße Bus M19 und M29

S+U Potsdamer Platz kein Halt in Richtung S+U Pankow 
Weiterhin bis Herbst 2021
Bahnsteigsanierung
Um den Bahnhof zu erreichen, fahren Sie bitte bis 
zum nächsten U-Bahnhof und von dort wieder
zurück zum  U Gleisdreieck. 

 !  Je nach Standort können auch die Bahnhöfe  
U Mohrenstraße und U Mendelssohn-Bartholdy-Park 
mit Fußwegen genutzt werden, sodass nicht hin- 
und zurückgefahren werden muss.

U Augsburger Straße kein Halt in Richtung S+U Warschauer Straße 
Weiterhin bis voraussichtlich Juni 2021
Bahnsteigsanierung
Die Züge fahren ohne Halt durch. Um den Bahnhof 

zu erreichen, fahren Sie bitte bis zum nächsten  
U-Bahnhof und von dort wieder zurück.

U Bayerischer Platz Sperrung direkter Übergang U4 und U7 
Weiterhin bis voraussichtlich 6.1.2023
Aufzugseinbau Bitte nutzen Sie von U7 <> U4 und für die U4 den 

Zugang in der Westarpstraße.

S+U Brandenburger Tor<> S+U Hauptbahnhof kein Zugverkehr 
Weiterhin bis Do, 3.12.2020�
Vorbereitende Maßnahmen zur Anbindung  
der U55 an die U5
Bitte nutzen Sie zur Umfahrung die S3, S5, S7, S9 
zwischen S+U Hauptbahnhof und S+U Friedrich-

straße und von dort die S1, S2, S25 und S26 und 
umgekehrt. Zwischen S+U Hauptbahnhof und 
S+U Brandenburger Tor kann auch die Buslinie 245 
genutzt werden.

U Platz der Luftbrücke kein Halt in Richtung U Alt-Mariendorf 
Weiterhin bis Mo, 1.2.2021
Bahnsteigsanierung
Die Züge fahren ohne Halt durch. Um den Bahnhof 

zu erreichen, fahren Sie bitte bis zum nächsten  
U-Bahnhof und von dort wieder zurück.

U Grenzallee kein Halt in Richtung S+U Rathaus Spandau 
Weiterhin bis Do, 10.12.2020
Vorbereitende Maßnahmen Aufzugseinbau
Die Züge fahren ohne Halt durch. Um den Bahnhof 

zu erreichen, fahren Sie bitte bis zum nächsten  
U-Bahnhof und von dort wieder zurück.

U Walther-Schreiber-Platz <> S+U Rathaus Steglitz  
Kein Zugverkehr, weiterhin bis Do, 3.12., jeweils So – Do,  
ca. 23 – 0:30 Uhr�
Arbeiten für elektronisches Stellwerk Süd 
 Ersatzverkehr  Bus M48, M82, M85, 186, 285  

U Walther-Schreiber-Platz <> 
S+U Rathaus Steglitz

Sperrung Berliner Allee zwischen Buschallee und Indira- 
Gandhi-Straße 
Von Mo, 23.11., ca. 4:30 Uhr, bis So, 29.11., ca. 7 Uhr
Weichenarbeiten 
Die Linien fahren: M4 Zingster Straße bzw. Falken-
berg <> Sulzfelder Straße und weiter Pasedagplatz 
bzw. Betriebshof Weißensee sowie S Hackescher 
Markt <> Weißer See <> Hohenschönhauser Straße  
und weiter Freienwalder Straße bzw. Ahrensfelde/
Stadtgrenze; 12 Am Kupfergraben <> Weißer See 

<> Hohenschönhauser Straße und weiter Scharnwe-
berstraße/Weichselstraße; 16 verkehrt nicht, Ersatz 
durch M4 und 12
 Ersatzverkehr  M4 Sulzfelder Straße <> Weißer 
See <> Gounodstraße. 12 Pasedagplatz <> Weißer 
See <> Gounodstraße

Sperrung Karl-Liebknecht-Straße/Gontardstraße  
Am So, 8.11., ca. 8 bis ca. 21Uhr
Fahrleitungsarbeiten-Trennerwechsel
Die Linien fahren: M4 Zingster Straße bzw. Falken-
berg <> S+U Alexanderplatz/Dircksenstraße
M5, M6 originale Endziele Umleitung über Torstraße 

<> Alte Schönhauser Straße
 Umfahrungsmöglichkeit  S3, S5, S7, S9 zwi-
schen S+U Alexanderplatz <> S Hackescher Markt

Sperrung Berliner Allee zwischen Buschallee 			 
und Indira-Gandhi-Straße und Greifswalder Straße zwischen 
Langhansstraße und Danziger Straße 
Von So, 29.11., ca. 7 Uhr, bis Mo, 30.11., ca. 0:30 Uhr
Weichen- und Fahrleitungsarbeiten 
Die Linien fahren: M4 Zingster Straße bzw. Falken-
berg <> Sulzfelder Straße und weiter Pasedagplatz 
bzw. Betriebshof Weißensee sowie S Hackescher 

Markt <> Greifswalder Straße/Danziger Straße und 
weiter Arnswalder Platz ;  12 Am Kupfergraben <> 
Weißer See <> Gounodstraße und weiter Scharn-
weberstraße/Weichselstraße

M4 
12 
16

M4
M5
M6

M4
12
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 Ersatzverkehr  M4 Sulzfelder Straße <> Greifs-
walder Straße/Danziger Straße;  12 Gounodstraße 

<> Weißer See <> Pasedagplatz <> (Parkstraße/
Rennbahnstraße)

Sperrung S Landsberger Allee 
Von Fr, 20.11., ca. 21 Uhr, bis Mo, 23.11., ca. 4:30 Uhr
Aufzugseinbau
Die Linien fahren: M5 Zingster Straße <> Oder-
bruchstraße, fährt weiter als M8 nach Ahrensfelde/
Stadtgrenze sowie S+U Hauptbahnhof <> Lands-
berger Allee/Petersburger Straße fährt weiter zur 
Kniprodestraße/Danziger Straße 
M6 Riesaer Straße <> Oderbruchstraße, Rückfahrt 
über Karl-Lade-Straße > Weißenseer Weg (im 
Tages- und Spätverkehr) bzw. Riesaer Straße <> 
Oderbruchstraße, fährt weiter <> S+U Lichtenberg/
Gudrunstraße (im Nachtverkehr) sowie S Hackescher 
Markt <> Landsberger Allee/Petersburger Straße 

fährt weiter als M10 <> S+U Hauptbahnhof (im 
Tagesverkehr) bzw. S Hackescher Markt <> Lands-
berger Allee/Petersburger Straße fährt weiter <> 
F.-Ludwig-Jahn-Sportpark (im Spätverkehr) 
M8 Ahrensfelde/Stadtgrenze <> Karl-Lade-Straße, 
fährt weiter als Linie M5 <> Zingster Straße sowie 
S+U Hauptbahnhof <> Landsberger Allee/Peters-
burger Straße weiter als M10 S+U Hauptbahnhof<> 
S+U Warschauer Straße
 Ersatzverkehr  M5, M6, M8 Oderbruchstraße/
Karl-Lade-Straße <> Landsberger Allee/Petersburger 
Straße

Sperrung Riesaer Straße 
Von So, 1.11., ca. 4:30 Uhr, bis Mo 2.11., ca. 4:30 Uhr
Fahrleitungsarbeiten
Die Linie fährt: S Hackescher Markt <> Betriebshof 

Marzahn;  Ersatzverkehr  Betriebshof Marzahn <> 
Riesaer Str.

Sperrung Gleisschleife Ahrensfelde/Stadtgrenze 
Am Sa, 7.11., ca. 9:30 Uhr, bis ca. 19:30 Uhr 			 
und am So, 8.11., ca. 8 Uhr, bis ca. 18 Uhr
Fahrstromumschaltung 
Die Linien fährt: M8 S+U Hauptbahnhof <> Wuhle-
talstraße; 16 Scharnweberstraße/Weichselstraße <> 
Wuhletalstraße 

 Ersatzverkehr  Wuhletalstraße <> Ahrensfelde/
Stadtgrenze

Sperrung Seestraße/Osloer Straße 
Weiterhin bis Mo, 16.11.2020
Gleisbauarbeiten, Ausbau Bauweichen 
Die Linien fahren: M13 S Warschauer Straße <> 
Björnsonstraße; 50 Guyotstraße <> Björnsonstraße

 Ersatzverkehr  M13, 50 Björnsonstraße <> 
Virchow-Klinikum

M5
M6
M8
M10

M6

M8
16

M13
50

Sperrung Treskowallee weiterhin bis So, 13.12., ca. 4:30 Uhr
Gleisbauarbeiten
Die Linien fahren: M17 Falkenberg <> Marksburg-
straße;  21 S+U Lichtenberg/Gudrunstraße <> Block-
dammweg; 27 Pasedagplatz <> Marksburgstraße 
sowie Krankenhaus Köpenick <> Wilhelminenhof-
straße/Edisonstraße, fährt weiter bis >  

S Schöneweide; 
37 S+U Lichtenberg/Gudrunstraße <> Marksburg-
straße  Ersatzverkehr  M17, 27, 37 Marksburg-
straße <> S Schöneweide; 21 Blockdammweg/
Ehrlichstraße > Hegemeisterweg > Blockdammweg/
Ehrlichstraße (Ringlinie)

Sperrung Johannisthal weiterhin bis voraussichtlich 2021
Bauarbeiten der Berliner Wasserbetriebe und  
Bauphase für Tram-Neubaustrecke Adlershof II
Die Linien fahren: 60 Altes Wasserwerk <>  
S Schöneweide. 

160, N67 weiterhin Sperrung Brücke S Schöneweide; 
160 fährt zur Endhaltestelle S Schöneweide; 
N67 fährt zur Endhaltestelle Hasselwerder Straße.

Sperrung S Grünau von Mo, 9.11., ca. 4:30, bis So, 22.11.
Gleisbauarbeiten und Einbau Gleiswechsel 
Die Linie fällt aus. 

 Ersatzverkehr  S Köpenick <> Alt-Schmöckwitz 
sowie Shuttle S Grünau <> Strandbad Grünau 

Sperrung der Kreuzung Osloer Straße/Prinzenallee 
Weiterhin bis So, 15.11.
Die Linie fährt wegen der Sperrung der Kreu-
zung in beiden Richtungen eine Umfahrung über 
Osloer Straße in Richtung S+U Jungfernheide ohne 

zusätzlichen Halt und in Richtung S+U Pankow mit 
zusätzlichem Halt Grüntaler Straße.
Es ist mit Fahrzeitverlängerungen zu rechnen.

Bauarbeiten Lichtenrade, Bahnhofstraße für ca. 2 – 3 Jahre
Arbeiten der Deutschen Bahn AG
Die Linien fahren: M76 veränderte Endhaltestelle: 
Bahnhofstraße (zwischen Riedinger Straße und 
Steinstraße); 172 Linienverkürzung: fährt nicht zur 
Blohmstraße, endet am S Lichtenrade (zwischen 
Riedinger Straße und Steinstraße); 175 Linienver-
kürzung: vom S Lichtenrade über Bahnhofstraße > 
Briesingstraße > Goltzstraße > Horstwalder Straße 

und weiter planmäßig; 275 Verlängerung ab 	
S Lichtenrade (Bahnhofstraße) von Kirchhainer 
Damm/Stadtgrenze kommend über Steinstraße 
> Barnetstraße > Schichauweg > Illigstraße > 
Blohmstraße > Wünsdorfer Straße > Hilbertstraße 
> Wolziger Zeile > Goltzstraße > Briesingstraße > 
Bahnhofstraße und weiter planmäßig in Richtung 
Kirchhainer Damm/Stadtgrenze.

Sperrung Kreuzung Berliner Straße/Binzstraße 
Weiterhin für ca. 3 Monate
Straßenbauarbeiten
Die Linien fahren: X54 und 155 enden nicht an der 
Haltestelle Masurenstraße; X54 vorübergehende 

Endhaltestelle Hadlichstraße; 155 vorübergehende 
Endhaltestelle S+U Pankow/Granitzstraße in der 
Granitzstraße; N2  Umleitung  in Richtung  

M17
21
27
37

 
60

160 
N67

68

 
M27

 
M76 
172 
175 
275

 
X54 
155 
N2
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S+U Pankow von Berliner Straße > Mühlenstraße >  
Florastraße > Berliner Straße weiter planmäßig.  

 !  Haltestellen U Vinetastraße und S+U Pankow 
werden verlegt.

Teilung der Linie weiterhin bis Mo, 23.11.
Fahrbahnsanierung am Platz der Vereinten Nationen 
Die Linie wird am Platz der Vereinten Nationen 
geteilt: 1. Teil: S Ostbahnhof <> Platz der Vereinten 

Nationen (südlich) und 2. Teil: Platz der Vereinten 
Nationen (nördlich) <> U Leopoldplatz

Sperrung Roßstraßenbrücke, Umleitung und Teilung der Linien 
Weiterhin bis voraussichtlich Mai 2021

Bauarbeiten Provinzstraße noch bis ca. Januar 2021
Straßenbauarbeiten
Die Linien fahren: 150, N52  Umleitung  in Rich-
tung S Buch bzw. Pastor-Niemöller-Platz über Dront-
heimer Straße > Pankower Allee > Reginhardstraße 

> Emmentaler Straße > Klemkestraße > Straße vor 
Schönholz; 250  Umleitung  in Richtung Buchhol-
zer Straße über Pankower Allee > Provinzstraße > 
Soldiner Straße > Prinzenallee

Weiterhin Sperrung Durchfahrt Viadukt U Schlesisches Tor in 
Fahrtrichtung Köpenicker Straße
Sanierungsarbeiten Brückenbauwerk der  
Hochbahn U1, U3 
Die Linien fahren: 165, 265 und N65 in Richtung 
stadteinwärts ab U Schlesisches Tor eine Umleitung 
von Schlesische Straße kommend über Oberbaum-
straße > Mühlenstraße > Straße der Pariser Kom-

mune > Am Ostbahnhof > Andreasstraße > An der 
Schillingbrücke > Engeldamm > Köpenicker Straße, 
(letzte planmäßige Haltestelle) Falckensteinstraße, 
(erste planmäßige Haltestelle) Köpenicker Straße/
Adalbertstraße.

Umleitung am S Attilastraße bis auf Weiteres
Havariebeseitigung nach Wasserrohrbruch
Die Linien fahren: 184, N84 Umleitung nur Rich-
tung Teltow bzw. Zehlendorf zwischen S Attilastraße 
<> Lankwitz Kirche von Attilastraße > Ringstraße > 
Altes Gaswerk Mariendorf > Lankwitzer Straße > 
Kamenzer Damm > Paul-Schneider-Staße. > Kaiser- 

Wilhelm-Straße weiter planmäßig
282 Umleitung nur Richtung Breitenbachplatz zwi-
schen Ringstraße/Kurfürstenstraße <> Steglitzer  
Damm/Halskestraße von Ringstraße > Attilastraße 
> Röblingstraße > Arnulfstraße > Prellerweg > 
Munsterdamm

Birkbuschstraße ist bis 52. KW weiterhin Einbahnstraße
Bauarbeiten 186, 283, 386 die Linien fahren unverändert eine Umleitung. 

 
142

147 
265 

150
250
N52

 
165 
265 
N65

 
184 
282 
N84

...

Umleitung Malchower Weg für ca. 5 Wochen
Bauarbeiten
Die Linien fahren: 256 Malchower Weg > Degner-
straße > Suermondtstraße > Konrad-Wolf-Straße > 
weiter planmäßig

256, N56 Konrad-Wolf-Straße > Suermondtstraße > 
Am Faulen See > Tamseler Straße > Malchower Weg 
> weiter planmäßig

Sperrung Schütte-Lanz-Straße für ca. 1 Jahr
Bauarbeiten Berliner Wasserbetriebe
Die Linie fährt: von S+U Rathaus Steglitz kommend 
bis Heinersdorfer Straße/Hildburghauser Straße 
planmäßig und von dort weiter als Ring über 

Hildburghauser Straße > Osdorfer Str. > (kein Halt 
S Lichterfelde Süd) Lichterfelder Ring > Achensee-
weg > Hildburghauser Straße > Heinersdorfer Straße 
und weiter planmäßig bis S+U Rathaus Steglitz

Einbahnstraße Kynaststraße in Richtung Ostbahnhof 
Für ca. 4 Monate
 Umleitung  Alt-Stralau <> Markgrafendamm <> Persiusstraße (nicht über S Ostkreuz)

Teilung der Linie noch bis Di, 17.11.
Straßenbauarbeiten
1. Teil: S Nöldnerplatz <> Mellenseestraße und 2. Teil: Tannhäuser Straße <> S Karlshorst

Sperrung Friedrichstraße für ca. 5 Monate
Autofrei  
Leipziger Straße <> Französische Straße
Die Linie fährt: Friedrichstraße <> Französische 

Straße (Haltestelle U Französische Str.) <> Charlot-
tenstraße <> Leipziger Straße <> Friedrichstraße

Sperrung Wendenschloßstraße zwischen Betriebshof Köpenick 
und Pritstabelstraße von Di, 20.10. für ca 2 Monate
Die Linie fährt: Umleitung in beiden Richtungen: 
Müggelheimer Straße <> Grüne Trift <> Dreger-

hoffstraße <> Wendenschloßstraße <> und weiter 
planmäßig

256
N56

284

 
347

 
396

N6

 
N62

Die Informationen zu den wichtigsten Baumaßnahmen, Veranstaltungen und Linienänderungen 
entsprechen dem aktuellen Stand bei Redaktionsschluss (20.10.2020). Änderungen vorbehalten. 
Wir bitten um Ihr Verständnis für entstehende Unannehmlichkeiten.
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SERVICE

Auf einen Blick 
Alle wichtigen Adressen und Öffnungszeiten für BVG-Kunden

Alle  Informationen  finden Sie  auch auf  www.BVG.de

Auf einen Blick 
Alle wichtigen Adressen und Öffnungszeiten für BVG-Kunden

Alle  Informationen  finden Sie  auch auf  www.BVG.de

¼ �BVG-KUNDEN
ZENTREN  
MIT ABO-SERVICE

 
 �BVG-Zentrale �
 Holzmarktstraße 15–17�
 �Am S+U-Bhf Jannowitzbrücke�
 � �
 �Lichtenberger Straße     300�  
Mo – Mi 09.30 – 17.00 Uhr 
Do 09.30 – 17.45 Uhr 
Fr 09.30 – 14.00 Uhr

 �U-Bhf Rathaus Spandau�
 			            in der Vorhalle�   
 �Mo – Fr 06.30 – 20.30 Uhr

 �Am U-Bhf Alt-Tegel�
 �(Berliner Straße 1a)�  
Mo – Fr 10.00 – 18.00 Uhr

 S+U-Bhf Alexanderplatz �  
 Zwischendeck Richtung U8�  
 � �
 ��  
Mo – Fr 06.30 – 21.30 Uhr 
Sa + So 10.00 – 18.00 Uhr

 �S+U-Bhf Zoo�  
 Richtung U2 Pankow�
�  
 �Mo – Fr 06.30 – 21.30 Uhr 
Sa + So 10.00 – 18.00 Uhr

 �Am S-Bhf Marzahn �
 (Busbahnhof, Marzahner�
 Promenade 1)�
 �Mo – Fr 06.30 – 20.30 Uhr

¼ �OHNE FAHRSCHEIN 
GEFAHREN? 
KUNDENBÜRO FÜR  
ERHÖHTES BEFÖR-
DERUNGSENTGELT 

 
 �An der Michaelbrücke�
 �(Rückseite BVG-Zentrale)�
 �S+U-Bhf Jannowitzbrücke�
 �				              �
 �Lichtenberger Straße     300�  
Mo – Do 09.00 – 18.00 Uhr 
Fr 09.00 – 14.00 Uhr 
www.bvg-ebe.de

¼ TWITTERKANÄLE

 �@BVG_Ubahn 
@BVG_Tram 
@BVG_Bus

¼ �BVG-MUSIK- 
GENEHMIGUNG

 An der Michaelbrücke�
 ��(Rückseite BVG-Zentrale)�
 �S+U-Bhf Jannowitzbrücke�
 �				              �
 �Lichtenberger Straße     300�  
�Mi 07.00 – 11.00 Uhr 
im EBE-Bereich

 �Am S-Bhf Köpenick �
 �(Elcknerplatz 6)�  
Mo – Fr 06.30 – 20.30 Uhr 
Sa 10.00 – 18.00 Uhr

 �Im Einkaufszentrum�  
 Das Schloss (UG)�
 �(S+U-Bhf Rathaus Steglitz)�
�  
 �Mo – Sa 08.30 – 20.00 Uhr

� �U-Bhf Hermannplatz �
 in der Vorhalle U8�  
 �Mo – Fr 06.30 – 20.30 Uhr 
Sa 10.00 – 18.00 Uhr

¼ FUNDBÜRO
 
� �Rudolfstraße 1– 8�
� �S+U-Bhf Warschauer Straße �
 ��
 �              M10       300, 347     �  
www.bvg.de/fundbuero 
Fax: (030) 256 28 020 
Mo, Di & Fr 09.00 – 18.00 Uhr 
Do 09.00 – 20.00 Uhr 
Mi geschlossen

Zurzeit geschlossen!
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SPICK- UND GARNIERMESSER, KLINGE: 10 CM

KOCHMESSER KOMPAKT, KLINGE: 14 CM

Sie spaSie spaSie spa

29,2
Sie sparen: 60,40 

SANTOKUMESSER, KLINGE: 18 CM

TREUEAKTION bis 23.01.2021
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Herausgegeben durch die EDEKA Minden-Hannover GmbH, Wittelsbacherallee 61, 32427 Minden. Näheres unter www.edeka.de/marktsuche 

www.edeka.de/berlin

www.fb.com/EDEKABerlin




